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Elektrophoretische Bestimmung des Gliadins zur Erkennung 

von Weizenmischungen 

A. Bou rd et und J. C. A ut ra n • Paris/Frankreich 

Seit mehreren Jahren hat die Mühlenindustrie ein groBes Interesse an den Sorten die sie verarbeitet. 
Die indirekten Kriterien. aus denen der Müller das Qualit:itsniveau seines Ausgangsproduktes beurteilt, 
erweisen sich manchmal als ungenügend. wenn nicht sogar unbrauchbar, seitdem auf dem Markt die 
neuen Massenweizen erschienen, die schwierig zu verarbeiten bzw. zur Brotherstellung ungeeignet 

sind. 
Aus Furcht vor einer weiteren Entwicklung dieser Massenweizen, heurtent die Müllerei z. Zt. trotz 
stlndiger Fluktuation im Hinblick auf agro-klimatische Faktoren den Sortengesichtspunkt als das einzi
ge Mittel, um das vorhandene technologische Qualitltsniveau aufrechtzuerhalten und dadurch zwischen 
backflhigem und Futte~eizen zu unterscheiden. lm Augenblick basieren die Beziehungen zwischen 
Herstellem, fülndlern und Müllern allein auf der Deklaration der gelieferten Weizenpartie. Diese De

klarationen, auf denen natürlich auch Preisunterschiede beruhen, sollen kontrollierbar sein, damit die 
Angaben auch garantiert sind. Das Problem erscheint auch deshalb so wichtig, weil seit Beginn. der 

Ausweitung auf dem Europlischen Markt die Liste derjeniger Sorten, die in Frankreicb im Handel sind, 
erst seit dieser Zeit im franzôsischen Katalog auf ca. 80 Sorten limitiert ist. Dieser Sortenkatalog kann 
sicb jedoch auf alle anderen Sorten der Gemeinschaft ausdehnen (ca. 150 - 160 Sorten). 
Die Erkennung der Sorten ist kein neues Problem und verschiedenste Techniken werden und wurden 
tells auf die Pflanze oder auf das Korn bezogen, angewendet. 

Zur Identifizierung wlhrend des Wachstums ist sicherlich die objektivste Methode die, welche auf be
stimmten botanischen Unterschieden beruht (Pflanzenwuchs, Aussehen der Blltter, Farbe der Staubbeu

tel), aber sie erfordert vom Durchführenden eine sichere und erhebliche Erfahrung. 

lm Gewlchsbaus kann man ebenso physiologische Kriterien zuhilfe nehmen wie die Ansprechbarkeit 
der Pflanze auf bestimmte Fungizide. Versuche mit gekeimten Weizen stützen sich auf einige Beson
derheiten wie z. B. die Form der ersten beiden BUltter oder die Flrbung des Kolleoptils bei künstlichem 
Licht, die von farblos bis purpur reicht. 

Direkt anwendbare Verfahren beim Korn sind bestimmte morphologische und physikalische Cbarakte
rlstika wie Linge und Breite des Koros, Linge des Scutelums und dèr Bürste, Farbe (rot oder weiB), 
Textur (meblig oder glasig), Hllrte und 1000-Korngewicht. 

Die Flrbung des Korns mit Phenoldure, die eine Unterscheidung in vier Klassen erlaubt, nlmlich nach 

der beobachteten Flrbung zwischen schwarz, dunkelbraun, braun und hellbraun, ist besonders nUtzlich 

im Hinblick auf die Erkennung einheitlicher Sorten. In unterschiedlichem MaBe sind alle diese Metho

den l•ngwierig und schwierig durchzuführen. Einige dieser Methoden, besonders die morphologischen 
un~_physikalischen Eigenscbaftsbestimmungen sind stark von den Umwelteinflüssen (agro-klimatische 
Bedingungen, AnbaumaBnahmen etc. ) abhlngig. 
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lm gegenwlrtigen Zeitpunkt unserer Erkenntnisse bieten die Gliadine des Kornes allein eine aus
reichend spezifische Identifikationsmôglichkeit. 

Unsere ersten Versuche zur elektrophoretischen Fraktionierung der Gliadine gehen auf Arbeiten um 
1960 zurück. Wir benutzten damais die Papierelektrophorese, mit der es nur unzureiçhend gelang, 
aufgrund von 3 - 4 Proteinenbanden eine Unterscheidung zu treffen. Das Papier wurde jedoch schnell 
durch Stlrkegel ersetzt, das 1955 von Smithies zur Trennung von Serumproteinen voigeschlagen wurde. 
Die Anwendung der Methode vom Smithies auf Weizengliadine erschien von nun an interessant, ~ie 
auch die ersten Arbeiten von englischen und amerikanischen Autoren gezeigt baben (Coulson und Sim, 
1961). (Elton und Ewart, 1962) und (Woychick und Coll, 1961). 

Unsere erste Arbeit (Bourdet und Coll) über "Das elektrophoretische Verhalten der Prolamine des Wei

zens bei der Stlrkegelelektrophorese" wurde 1963 vorgelegt, ungef.!ihr zur selben Zeit, ais die Austra

lier (Lee und Wrigley) ihrerseits die Ergebnisse ihrer ersten Versuche mit Elektrophorese auf Polyacryl

amidgelen verôffentlichten. 

Es muBte endgültig bewiesen werden, daB die Elektropherogramme der Proteine der Gliadine bei jeder 
Sorte konstant bleiben und weder durch agro-klimatische Umstlnde (Anbauort und Anbaujahr) noch 
durch die Anbaumetbo'den (Stickstoffdüngung, Dicbte der Saat, Fungizidbehandlung usw.) beeinfluBt 
werden. Ebenso bleiben die Gliadindiagramme vôllig identisch, unabblngig vom bistologischen Ur
sprung der Proteine aus den verschiedenen Kornbereichen (Keim, Schale, Endosperm) (Bourdet und 

Antran, 1974) • 

. Die Eigebnisse der verschiedenen amerikanischen, englischen, russischen und holUlndiscben Arbeitsteams 
der letzten 10 Jahre mit im übrigen unterschiedlichen Lôsungsmitteln waren bauptslchlich für die Grundla
genfonchung und nicbt für die anwendungsorientierte Forscbung nützlich. Man stellte fest, daB die Glia
dindiagramme qualitative Unterscbiede von einer Sorte zur anderen ausweisen, aber man stieB auf die 
Schwierigkeit eine praxis-orientierte Anwendung zu finden. 

Seit 1971 bemühte sich Antran um ein solches Verfahren. Ais erstes untersucbte er die verschiede-

nen Versuchsparameter, um eine genaue Arbeitsvorscbrift zu erarbeiten, die eine exakte Reproduzier
barkeit der Metbode gewlhrleistete. Danach legte er eine qualitative Sammlung der Gliadinbanden an, 
die sich aus sehr unterscbiedlichen Sorten zusammensetzte (mehr ais 400 verschiedene Einzelmuster). 
So sind es 43 Komponenten, die durch ihre unterschiedliche Beweglichkeit'signifikant sind. Die quali
tativen Ergebnisse wurden danach quantitativ densitometrisch untersucht, um die relative Konzentration 
jeder dieser Einzelbanden festzulegen. Man fand für jede Sorte einen bestimmten Diagrammtyp, der 
nlher bestimmt durch die MobiliUit und die relativen Konzentrationen der Komponenten ist. Weiterhin 
muBte das Diagramm vereinfacht we~den durch Aufstellung einer quantitativen Tabelle, wie sie durch 
Dedio und Coll (1969) für die pflanzlichen Polyphenole angeregt wurde. · 

Endlich, nacbdem man nun die signifikanten Unterschiede beobachtet hatte, wurde ein Bestimmungs

schlümel entwickelt. Dieser beruht auf einem Artenatlas, der eine zweifelsfreie Wiederfindung der Sor

te durch einfaches visuelles Studium der einzelnen erhaltenen Diagramme erlaubt. Diese chemotaxono-
1 . 

mische Tabelle ist für die Gesamtheit der franzôsischen Hart .. und Weichweizensorten (89 Sorten) (Antran 
Bourdet, 1975a) erstellt worden, ebenso wie für die Hauptsorten der Gemeinschaft (ca 80) (Autran, 1975). 

Ca 95 "/o der bisher untersuchten Sorten zeigen signifikant unterschiedliche Elektropherogramme und kôn
nen mittels eines Vergleichsgliadins identifiziert werden. Nur einige seltene Sorten, die genetisch sehr 
verwandt sind, kônnen nicht wiedererkannt werden. 
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Die Schwierigkeiten beim Weizenprotein, das als Reserveprotein die hôchste Sortenspezifitlt besitzt, 

aber unlôslich i~t. kllrt zweifellos die Verzôgerung, die der Getreidechemiker gegenüber den Kli

nikern beklagen muB. 

Das analytische Werkzeug, über das wir von nun an verfügen, kann nun auch zur Beklmpfupg einer 

Gefahr benutzt werden, nlmlich der, daB auf dem Markt nichtbackflhige Sorten als backflhige ge

handelt werden. 

Es ist anerkannt, daB die Fortschritte der modernen Wissenschaft zum groBen Teil vom praktischen 
Fortschritt in der Entwicklung neuer Techniken und der Perfektionierung von Ausrüstungen abhlngen. 
Man kann also hoffen, daB nach dem Vorbild der Medizin sich die verschiedenen Bereiche, die sich 
mit dem Qualit:ltsproblem des Weizens und besonders der Müllerei beschlftigen, die Môglichkeiten, 

die nun durch die Elektrophorese erôffnet wurdën, nutzbringend anwenden kônnen. · 
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Die franzôsischen Wissenschaftler A. BOURDET und J. C. AUTRAN stellten 
in eindrucksvoller Weise ihre Erfahrungen mit der Elektrophoretischen Be
stimmung des Gliadins zur Erkennung von Weizenmischungen vor. Seit 
1960 arbeiten sie an der elektrophoretischen Fraktionierung der Gliadine. 
Es gelang, für 95% von 89 franzôsischen Hart- und Weichweizensorten 
signifikant unterschiedliche Elektropherogramme zu erstellen. Diese wurden 
in einem Artenatlas zusammengestellt, der ein Wiederfinden der Sorten 
durch einen einfachen visuellen Vergleich erlaubt. Nur einige seltene Sor
ten, die genetisc;h sehr verwandt sind, kèinnen nicht wiedererkannt werden. 
Beim Vorliegen einer Weizenmischung ist es mêiglich, ein reprasentatives 
kleines Muster Korn für Korn zu untersuchen, um auf diese Weise sowohl 
die einzelnen Sorten ais auch die mengenmaBige Zusammensetzung zu er
mitteln. Für die Untersuchungsapparatur sind etwa 7000 DM aufzuwenden. 
Das Ergebnis Jiegt nach 24 bis 36 Stunden vor. ln dieser Zeit ki:innen bis 
zu 48 Proben untersucht werden. lm Augenblick wird die Môglichkeit ge
prült, das Verfahren zu automatisieren und die Dauer auf ein Zwanzigstel 
C:er gegenwartigen Zeit zu reduzieren. 

Bislang ist diese Methode noch nicht geeignet, um eine Sortenuntersuchung 
direkt im Augenblick der Anlieferung vorzunehmen. 


